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Der jährliche Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ist in den
Ländern, für die Eurostat Daten zur Verfügung standen (siehe Schaubild),
1998 gegenüber 1997 real (d.h. deflationiert) gesunken. Die
landwirtschaftlichen Outputpreise in der Europäischen Union gingen zurück
(-4,5 %), und in fast allen Beitrittsländern war der Preisverfall noch stärker als
in der EU, besonders aber in Lettland (-10,1 %), Litauen (-11,0 %), Polen
(-12,0 %), Rumänien (-12,8 %) und Bulgarien (-15,0 %). Zu einem
gemäßigteren, aber immer noch deutlichen Rückgang des gesamten
Outputpreisindexes kam es in der Slowakischen Republik (-6,5 %), in
Slowenien (-7,0 %), in der Tschechischen Republik (-7,6 %) und in Ungarn
(-7,9 %). Zypern bildete mit einem nur geringen Rückgang der realen
Outputpreise (-0,9 %) gegenüber dem Vorjahr die Ausnahme.

Der deutliche Rückgang der Erzeugerpreise in allen Beitrittsländern war im
wesentlichen auf den starken Preisverfall bei pflanzlichen Erzeugnissen und
den etwas gemäßigteren, aber immer noch merklichen Preisrückgang bei
Tieren und tierischen Erzeugnissen zurückzuführen. Demgegenüber blieben
in der Europäischen Union die realen Preise für pflanzliche Erzeugnisse fast
unverändert, während die Preise für Tiere und tierische Erzeugnisse deutlich
zurückgingen.

Auf der Inputseite standen für fünf Beitrittsländer Preisindizes für Waren und
Dienstleistungen des laufenden landwirtschaftlichen Verbrauchs zur
Verfügung. Für Estland wurde 1998 ein starker Anstieg der realen Preise
(+33,5 %) festgestellt. Dagegen sanken die Preise in Polen (-0,5 %), in der
Slowakischen Republik (-3,3 %), in Zypern (-5,3 %) und Litauen (-10,7 %). In
der Europäischen Union kam es bei diesen Inputs ebenfalls zu
Preissenkungen (-4,5 %).
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Was die Erzeugerpreise für
landwirtschaftliche Produkte betrifft
(siehe Schaubild und Tabelle 1), so
waren der Index der Preise für
pflanzliche Erzeugnisse und der
Index der Preise für Tiere und
tierische Erzeugnisse in allen
Beitrittsländern (ausgenommen für
Tiere und tierische Erzeugnisse in
Zypern) rückläufig. Die realen Preise
für pflanzliche Erzeugnisse sanken
in allen Ländern. Es kam zu einem
mäßigen Rückgang in Zypern
(-3,3 %) und zu einem starken
Rückgang in den Ländern auf dem
Festland: Lettland (-9,5 %), Polen
(-9,7 %), Slowenien (-10,3 %),
Ungarn (-11,1 %), Slowakische
Republik (-12,1 %), Tschechische
Republik (-14,5 %), Bulgarien
(-17,8 %), Litauen (-22,4 %) und
Rumänien (-26,2 %). Im Vergleich
bleiben die Preise in der EU nahezu
unverändert.

Was die in Tabelle 2 aufgeführten
ausgewählten pflanzlichen Produkte
betrifft, so ergab sich bei Getreide
und Reis im wesentlichen ein
Abwärtstrend der Preise, während
bei Kartoffeln ein Aufwärtstrend zu
verzeichnen war. Für Frischgemüse
war der Trend nicht einheitlich. Der
Rückgang des realen Preisindexes
für Getreide und Reis in den
Beitrittsländern auf dem Festland
betrug zwischen -9,8 % für

Slowenien und -44,9 % für
Bulgarien. In der Europäischen
Union war ebenfalls ein starker
Preisverfall festzustellen (-9,5 %).
Demgegenüber ergab sich in Zypern
eine gemäßigte Preissteigerung bei
Getreide und Reis (+2,2 %).

Bei Speisekartoffeln kam es in den
meisten Beitrittsländern zu
deutlichen Preiserhöhungen, die
zwischen +1,7 % in Lettland und
+68,2 % in Ungarn lagen. Auch in
der Europäischen Union zeichnete
sich ein starker Preisanstieg ab
(+44,4 %). Zypern und Polen
hingegen meldeten einen Rückgang
der realen Kartoffelpreise (-6,9 %
bzw. -15,3 %).

Bei Frischgemüse, einer
verhältnismäßig heterogenen
Erzeugnisgruppe, kam es in
Slowenien und Litauen zu
erheblichen Preissteigerungen
(+43,6 % bzw. +52,0 %). Geringe
bis deutliche Preisrückgänge
meldeten die übrigen Beitrittsländer:
Slowakische Republik (-0,5 %),
Zypern (-2,2 %), Tschechische
Republik (-6,5 %), Ungarn (-14,0 %),
Polen (-14,8 %), Rumänien
(-39,0 %), Bulgarien (-58,2 %) und
Lettland (-72,3 %). Innerhalb der
Europäischen Union änderte sich
der reale Preisindex für
Frischgemüse kaum.

7LHUH�XQG�WLHULVFKH�(U]HXJQLVVH

Der reale Preisindex für Tiere und
tierische Erzeugnisse ging in allen
Beitrittsländern auf dem Festland zurück
(siehe Schaubild und Tabelle 1). Die
Veränderungen reichten von -3,2 % in
der Slowakischen Republik bis zu
-13,1 % in Polen. In der Europäischen
Union ergab sich ein starker
Preisrückgang bei Tieren und tierischen
Erzeugnissen (-8,4 %). Zypern war unter
den Beitrittsländern wiederum die
Ausnahme, hier wurde ein gemäßigter
Preisanstieg (+1,4 %) beobachtet.

Bei den ausgewählten Tieren und
tierischen Produkten nach Tabelle 3
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zeigen die Preisänderungen
unterschiedliche Vorzeichen bei Rindern
(ohne Kälber) und Milch,  während bei
Schweinen in den meisten Ländern
Preisrückgänge zu verzeichnen sind.
Bei Rindern kam es 1998 zu starken
Preiserhöhungen in Ungarn (+11,5 %),
Lettland (+20,3 %) und Rumänien
(+41,7 %), womit sich der Abwärtstrend
der früheren Jahre umkehrte. In Litauen
blieben die Preise unverändert.
Preisrückgänge wurden hingegen
beobachtet in der Slowakischen
Republik (-2,7 %), in Polen (-12,4 %)

und Bulgarien (-18,8 %). In der
Europäischen Union blieben die
Rinderpreise nahezu unverändert
(-0,1 %).

Der reale Preisindex für Milch stieg an in
Zypern (+3,1 %), Bulgarien (+7,8 %) und
Ungarn (+8,7 %), sank jedoch in den
übrigen Beitrittsländern: Tschechische
Republik (-1,0 %), Slowakische Republik
(-1,2 %), Litauen (-3,5 %), Polen
(-7,5 %), Rumänien (-8,3 %) und
Lettland (-25,0 %). In der Europäischen
Union war ein gemäßigter Rückgang der

Milchpreise festzustellen (-1,3 %).

Für Schweine wurden in Zypern
(+1,8 %) und in der Tschechischen
Republik (+2,2 %) mäßige
Preiserhöhungen beobachtet. In den
übrigen Beitrittsländern kam es
hingegen zu mäßigen bis steilen
Preisrückgängen: Slowakische Republik
(-3,7 %), Rumänien (-8,4 %), Lettland
(-15,2 %), Litauen (-17,7 %), Polen
(-18,4 %) und Bulgarien (-27,5 %). In
der Europäischen Union sank der
Schweinepreis noch stärker (-29,1 %).

%HWULHEVPLWWHO

Für die Inputpreise standen weniger
Daten zur Verfügung als für die
Outputpreise. Beim realen Preisindex für
Waren und Dienstleistungen des
laufenden landwirtschaftlichen
Verbrauchs (siehe Schaubild und
Tabelle 4) ergab sich für Estland ein
deutlicher Preisanstieg (+33,5 %).
Andere Beitrittsländer meldeten
Preisrückgänge: Polen (-0,5 %),
Slowakische Republik (-3,3 %), Zypern
(-5,3 %) und Litauen (-10,7 %). Bei
diesen laufenden Inputs war auch in der
Europäischen Union ein Preisrückgang
zu verzeichnen (-4,5 %).

Was die Preise für ausgewählte Inputs
angeht, so wurden in fast allen Ländern
bei Futtermitteln und Düngemitteln
sowie bei Bodenverbesserungsmitteln
Preisrückgänge gemeldet. Bei Energie
und Schmiermitteln gab es hingegen
Preisänderungen mit unterschiedlichen
Vorzeichen. Was die Futtermittel betrifft,
so kam es zu einer starken
Preissteigerung in Estland (+22,2 %),
aber zu Preisrückgängen in allen
übrigen Beitrittsländern: Zypern
(-6,9 %), Polen (-8,6 %), Slowenien
(-12,0 %), Slowakische Republik
(-12,5 %) und Tschechische Republik
(-15,0 %). Auch in der Europäischen

Union waren die Preise rückläufig
(-7,6 %).

Bei Düngemitteln und Boden-
verbesserungsmitteln waren in der
Tschechischen Republik (3,2 %) und in
Estland (+7,8 %) reale Preiserhöhungen
festzustellen. Preisrückgänge ergaben
sich in den übrigen Ländern:
Slowakische Republik (-2,6 %), Zypern
(-3,7 %), Polen (-3,8 %), Slowenien
(-6,8 %), Ungarn (-9,6 %) und vor allem
Litauen (-25,9 %). In der Europäischen
Union wurde bei Düngemitteln und

Bodenverbesserungsmitteln ein
Preisrückgang (-5,3 %) beobachtet.

Bei Energie und Schmiermitteln kam es
zu Preissteigerungen in der
Slowakischen Republik (+0,6 %), in
Slowenien (+7,5 %) und vor allem in
Estland (+33,0 %). Leichte oder
gemäßigte Preisrückgänge wurden aus
den übrigen Ländern gemeldet:  Ungarn
(-0,1 %), Polen (-1,0 %) und Zypern
(-5,2 %). In der Europäischen Union fiel
der Preisrückgang steiler aus (-7,2 %).
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,QVJHVDPW ���� ���� ���� ���� ���� ����� ����� ����� �����
Bulgarien 109,4 100,0 121,7 105,1 89,3 -8,6 21,7 -13,6 -15,0
Zypern 100,0 95,9 100,1 99,1 -4,1 4,3 -0,9
Tschechische Republik 101,4 100,0 99,6 94,6 87,4 -1,3 -0,4 -5,0 -7,6
Ungarn 100,0 111,0 104,6 96,4 11,0 -5,7 -7,9
Lettland 100,0 91,9 75,6 67,9 -8,1 -17,8 -10,1
Litauen 93,4 100,0 96,2 83,4 74,2 7,1 -3,8 -13,3 -11,0
Polen 100,0 101,8 97,3 85,7 1,8 -4,4 -12,0
Rumänien 95,9 100,0 99,8 92,0 80,2 4,2 -0,2 -7,8 -12,8
Slowakische Republik 106,4 100,0 99,6 99,2 92,7 -6,0 -0,4 -0,5 -6,5
Slowenien 100,0 102,3 102,5 95,3 2,3 0,2 -7,0
Europäische Union 99,4 100,0 97,4 93,8 89,6 0,6 -2,6 -3,7 -4,5

3IODQ]OLFKH�(U]HXJQLVVH
Bulgarien 114,6 100,0 150,3 122,1 100,4 -12,7 50,3 -18,7 -17,8
Zypern 100,0 94,7 104,0 100,6 -5,3 9,8 -3,3
Tschechische Republik 101,8 100,0 107,3 102,2 87,4 -1,8 7,3 -4,7 -14,5
Ungarn 100,0 122,5 107,1 95,2 22,5 -12,6 -11,1
Lettland 100,0 93,4 67,6 61,2 -6,6 -27,6 -9,5

Litauen 95,6 100,0 105,3 82,7 64,2 4,7 5,3 -21,5 -22,4
Polen 100,0 110,4 96,3 86,9 10,4 -12,8 -9,7
Rumänien 95,1 100,0 97,9 91,3 67,4 5,1 -2,1 -6,8 -26,2
Slowakische Republik 107,8 100,0 103,9 104,0 91,5 -7,2 3,9 0,2 -12,1
Slowenien 100,0 110,0 101,2 90,8 10,0 -8,0 -10,3
Europäische Union 95,2 100,0 96,4 90,9 90,7 5,0 -3,6 -5,6 -0,2

Bulgarien 101,2 100,0 82,4 90,8 82,9 -1,1 -17,6 10,1 -8,7
Zypern 100,0 97,7 96,0 97,3 -2,3 -1,7 1,4
Tschechische Republik 100,9 100,0 96,6 91,5 87,4 -0,9 -3,4 -5,2 -4,5
Ungarn 100,0 96,6 101,5 97,8 -3,4 5,0 -3,6
Lettland 100,0 90,7 82,1 73,4 -9,3 -9,5 -10,6

Litauen 93,4 100,0 93,3 83,8 78,2 7,0 -6,7 -10,2 -6,7
Polen 100,0 96,9 97,3 84,6 -3,1 0,3 -13,1
Rumänien
Slowakische Republik 105,4 100,0 96,5 96,3 93,3 -5,1 -3,5 -0,2 -3,2
Slowenien 100,0 99,4 100,5 97,0 -0,6 1,1 -3,4
Europäische Union 103,5 100,0 98,6 96,6 88,5 -3,4 -1,4 -2,0 -8,4

7LHUH�XQG�WLHULVFKH�(U]HXJQLVVH
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*HWUHLGH�XQG�5HLV ���� ���� ���� ���� ���� ����� ����� ����� �����
Bulgarien 113,5 100,0 197,1 160,5 88,4 -11,9 97,1 -18,6 -44,9
Zypern 100,0 97,9 94,7 96,8 -2,1 -3,3 2,2
Tschechische Republik 117,0 100,0 125,2 130,9 104,9 -14,5 25,2 4,6 -19,9
Ungarn 100,0 155,3 123,5 81,3 55,3 -20,5 -34,1
Lettland 100,0 126,8 101,3 76,0 26,8 -20,2 -25,0
Litauen 77,9 100,0 114,6 87,7 56,9 28,4 14,6 -23,5 -35,1
Polen 100,0 133,4 105,4 85,7 33,4 -21,0 -18,7
Rumänien
Slowakische Republik 116,5 100,0 110,0 113,2 99,2 -14,2 10,0 2,9 -12,4
Slowenien 100,0 116,9 102,5 92,4 16,9 -12,4 -9,8
Europäische Union 101,1 100,0 95,5 84,6 76,5 -1,0 -4,5 -11,4 -9,5

6SHLVHNDUWRIIHOQ
Bulgarien 107,0 100,0 102,6 127,0 142,2 -6,5 2,6 23,8 11,9
Zypern 100,0 71,6 104,5 97,2 -28,4 45,9 -6,9
Tschechische Republik 46,5 100,0 59,3 31,8 47,6 115,3 -40,7 -46,3 49,5
Ungarn 100,0 57,2 42,9 72,2 -42,8 -25,0 68,2
Lettland 100,0 67,6 42,6 43,3 -32,4 -37,1 1,7
Litauen 94,6 100,0 37,2 38,5 61,1 5,7 -62,8 3,3 58,8
Polen 100,0 62,3 65,2 55,3 -37,7 4,7 -15,3
Rumänien 49,5 100,0 82,0 47,6 55,9 102,0 -18,0 -42,0 17,5
Slowakische Republik 91,9 100,0 53,0 46,6 52,8 8,8 -47,0 -12,1 13,3
Slowenien
Europäische Union 80,5 100,0 53,1 47,5 68,6 24,2 -46,9 -10,5 44,4

)ULVFKJHP�VH
Bulgarien 135,0 100,0 131,0 161,3 67,4 -25,9 31,0 23,1 -58,2
Zypern 100,0 102,6 111,9 109,4 2,6 9,1 -2,2
Tschechische Republik 103,4 100,0 77,7 80,6 75,4 -3,3 -22,3 3,8 -6,5
Ungarn 100,0 101,7 108,3 93,1 1,7 6,4 -14,0
Lettland 100,0 72,5 59,4 16,5 -27,5 -18,0 -72,3
Litauen 231,1 100,0 89,9 93,3 141,7 -56,7 -10,1 3,8 52,0
Polen 100,0 106,8 105,0 89,4 6,8 -1,7 -14,8
Rumänien 116,4 100,0 105,6 118,5 72,3 -14,1 5,6 12,2 -39,0
Slowakische Republik 107,3 100,0 97,6 104,0 103,5 -6,8 -2,4 6,6 -0,5
Slowenien 100,0 88,4 79,9 114,7 -11,6 -9,6 43,6
Europäische Union 100,6 100,0 100,6 101,6 102,0 -0,6 0,6 1,0 0,4

7DEHOOH��
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5LQGHU�RKQH�.lOEHU ���� ���� ���� ���� ���� ����� ����� ����� �����
Bulgarien 82,5 100,0 62,1 85,6 69,5 21,2 -37,9 38,0 -18,8
Zypern
Tschechische Republik
Ungarn 100,0 83,7 75,1 83,8 -16,3 -10,3 11,5
Lettland 100,0 91,1 82,3 99,0 -8,9 -9,6 20,3
Litauen 107,6 100,0 95,0 82,4 82,4 -7,1 -5,0 -13,3 0,0
Polen 100,0 94,5 79,9 70,0 -5,5 -15,4 -12,4
Rumänien 92,6 100,0 96,6 79,1 112,1 7,9 -3,4 -18,1 41,7
Slowakische Republik 96,9 100,0 92,1 87,6 85,2 3,2 -7,9 -4,9 -2,7
Slowenien
Europäische Union 109,2 100,0 85,1 84,4 84,3 -8,5 -14,9 -0,8 -0,1

0LOFK
Bulgarien 100,8 100,0 78,0 79,4 85,6 -0,8 -22,0 1,9 7,8
Zypern 100,0 100,8 98,1 101,2 0,8 -2,6 3,1
Tschechische Republik 98,5 100,0 97,6 93,5 92,6 1,5 -2,4 -4,2 -1,0
Ungarn 100,0 100,0 107,5 116,8 0,0 7,4 8,7
Lettland 100,0 98,9 91,0 68,3 -1,1 -8,0 -25,0
Litauen 79,0 100,0 91,1 81,1 78,2 26,5 -8,9 -11,0 -3,5
Polen 100,0 96,4 95,9 88,7 -3,6 -0,5 -7,5
Rumänien 96,3 100,0 119,2 93,2 85,4 3,9 19,2 -21,8 -8,3
Slowakische Republik 107,0 100,0 94,1 96,2 95,1 -6,6 -5,9 2,2 -1,2
Slowenien
Europäische Union 101,8 100,0 97,4 94,1 92,8 -1,8 -2,6 -3,4 -1,3

6FKZHLQH
Bulgarien 93,9 100,0 75,1 119,3 86,5 6,5 -24,9 58,9 -27,5
Zypern 100,0 99,6 98,5 100,3 -0,4 -1,1 1,8
Tschechische Republik 97,1 100,0 92,3 82,2 84,1 3,0 -7,7 -11,0 2,2
Ungarn 100,0 82,1 91,6 82,8 -17,9 11,6 -9,6
Lettland 100,0 79,3 72,5 61,5 -20,7 -8,5 -15,2
Litauen 126,4 100,0 95,8 94,1 77,4 -20,9 -4,2 -1,8 -17,7
Polen 100,0 97,2 106,6 87,0 -2,8 9,7 -18,4
Rumänien 92,3 100,0 98,8 86,7 79,4 8,4 -1,2 -12,2 -8,4
Slowakische Republik 101,8 100,0 96,6 97,8 94,2 -1,7 -3,4 1,3 -3,7
Slowenien
Europäische Union 96,4 100,0 108,3 108,1 76,6 3,8 8,3 -0,2 -29,1

7DEHOOH��

5HDOHU�,QGH[�GHU�(U]HXJHUSUHLVH�DXVJHZlKOWHU�7LHUH�XQG�WLHULVFKHU�(U]HXJQLVVH

'HIODWLRQLHUWHU�,QGH[
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���� ��� ������9HUlQGHUXQJVUDWHQ��

���� ���� ���� ���� ���� ����� ����� ����� �����
Zypern 100,0 101,7 105,4 99,8 1,7 3,6 -5,3
Tschechische Republik
Estland 100,0 30,6 41,9 55,9 -69,4 37,0 33,5
Ungarn
Litauen 108,9 100,0 101,7 94,9 84,8 -8,2 1,7 -6,7 -10,7
Polen 100,0 99,3 99,6 99,1 -0,7 0,3 -0,5
Slowakische Republik 100,0 98,6 105,0 101,6 -1,4 6,5 -3,3
Slowenien
Europäische Union 100,7 100,0 101,5 100,3 95,8 -0,7 1,5 -1,2 -4,5

)XWWHUPLWWHO
Zypern 100,0 103,5 107,0 99,6 3,5 3,3 -6,9
Tschechische Republik 100,8 100,0 100,2 109,2 92,8 -0,8 0,2 9,0 -15,0
Estland 100,0 38,1 39,1 47,8 -61,9 2,7 22,2
Ungarn
Litauen
Polen 100,0 109,6 105,7 96,5 9,6 -3,6 -8,6
Slowakische Republik 100,0 96,3 118,4 103,6 -3,7 22,9 -12,5
Slowenien 100,0 124,5 124,6 109,6 24,5 0,1 -12,0
Europäische Union 103,5 100,0 102,7 101,2 93,5 -3,4 2,7 -1,4 -7,6

Zypern 100,0 100,2 103,1 99,3 0,2 2,9 -3,7
Tschechische Republik 93,7 100,0 100,3 86,4 89,2 6,7 0,3 -13,9 3,2
Estland 100,0 22,6 43,2 46,6 -77,4 91,2 7,8
Ungarn 100,0 110,5 101,8 92,0 10,5 -7,9 -9,6
Litauen 115,0 100,0 103,6 87,0 64,5 -13,0 3,6 -16,1 -25,9
Polen 100,0 93,9 90,4 87,0 -6,1 -3,8 -3,8
Slowakische Republik 100,2 100,0 95,7 97,0 94,5 -0,2 -4,3 1,3 -2,6
Slowenien 100,0 98,5 90,0 83,9 -1,5 -8,6 -6,8
Europäische Union 94,5 100,0 102,0 96,3 91,2 5,8 2,0 -5,6 -5,3

Zypern 100,0 99,4 105,7 100,1 -0,6 6,2 -5,2
Tschechische Republik
Estland 100,0 19,4 46,7 62,1 -80,6 140,4 33,0
Ungarn 100,0 108,3 110,6 110,5 8,3 2,1 -0,1
Litauen
Polen 100,0 98,7 100,7 99,7 -1,3 2,0 -1,0
Slowakische Republik 100,0 95,2 97,1 97,7 -4,8 2,0 0,6
Slowenien 100,0 98,5 106,7 114,7 -1,5 8,3 7,5
Europäische Union 102,4 100,0 104,7 105,5 97,8 -2,3 4,7 0,7 -7,2

(QHUJLH�XQG�6FKPLHUVWRIIH

7DEHOOH��

'HIODWLRQLHUWHU�,QGH[

9RUOHLVWXQJHQ

5HDOHU�,QGH[�GHU�(LQNDXIVSUHLVH�ODQGZLUWVFKDIWOLFKHU�%HWULHEVPLWWHO

'�QJH��XQG�%RGHQYHUEHVVHUXQJVPLWWHO
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